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zutraue, er lege damıt eınem wıissenschaftlichen Publikum eine Ww1ssen-

schaftliıche Arbeıt VOTL.
Trof. SCHWARTZ.

Graiffn -KF Nau Patrologıa Orzentalıs. Parıs: FKFırmin 2dot
et (e ımprımeurs-Edrteurs. Allemagne el Autrıiche-Hongrıe: Herder

F'ribourg en Br1isgau
Les Anoecryphes COnTeES Les cla Pilatı et sunnlement [’ Kvangile des

douze anotres. "Texte copte edıte et iradust DUr le Dr. E, Revillout Bn
Tome HKascıcule 2)

Diese. wohl letzte Publikation Rervillouts T Januar
enthält dreı 'Texte verschıedener Herkunft dıe cta Pılatı ach
dem Turiıner Papyrus, der sich früher im Privatbesıtz VO  > Peyron
befunden hat, VONn Uhschendorf teilweise ach Peyrons lateinıscher her-
SELZUNG benutzt, erstmals herausgegeben VvVO1n HOSI Tyraseriz10ne dın
un codıce COPTO del Museo CNLZLO dı Tawrıno: Memorıe Adella veale ACcca-
demıa delle SCLENZE dr Torino, SEVE, LOM. AXXXV 165 f£. folet der
Kopıe, dıe BT bereıts 1879 angefertigt nat. Z7wWweE] Kragmente AUuS
Ms 129 der 5ıbliotheque Natıonale ZU Kvangelıum Bartholomaeı,
1904 ediert Vo  S 1acau, Fragments d’apoeryphes coptes : MeEmoires
HUOhES DÜr les membres de ’ Instatut de (/arre, Y Der ext
berührt siıch mıt demjen1gen der cta Pılatı sehr ahe. Besondere
Beachtung verdient das Zatat AUS ILik 23 46 Aus demselben Pa-
rıser Kodex Zzwel KFragmente über Johannes den Täufer, welche als
Bestandteıle des Kyvangelıums der Zzwölf Apostel anspricht.

Das Hauptinteresse yrweckt der koptische ext der cta PHatı,
den Tiıschendorf ungefähr 1Ns datıert hat, unterläßt jegliche
Altersbestimmung, aher Setz auch den Benützer der KEdıtion ın keiner
W eıse 1n die Liage, sıch eın Urteil bılden können. Sprachschatz
un Stiıl reichen jedenfalls nıicht AUS, soweıt hinaufzugehen. Novıel CIl'=-

g1bt ber die Vergleichung miıt den bısher bekannt gewordenen Re-
zens1onen, . daß der Kopte eıNe sechr getreue Übersetzung der VOIL
Tischendorf sobenannten 'Textform darstellt Dıiese atsache ist, un

bedeutsamer, q ls deren handschrıftliche Bezeugung 1m Griechischen
verhältnısmäßie ]Juhng ist. Tıischendorfs Kodex A, Monac. 12 stammt
AUS dem Trotzdem ist. der Turiıner Papyrus für dıe ext-
kınrtık wen1g ergjebig. Dıe riıchtige Liesart ET viıelleicht. AÄN-
fang VOTauUS, e671' für Thschendorf 2011 ”Ayayviac TPOTLATWP AT  w ETAPY V
TOYYOVOV VoLOLAUNG, Wa uch Mommsen auffallend War, folgenden OTT-
laut bıetet AINIAG 1NEIDOTEKTOP HEIO NCEBPAIOGC NYOpTM,
also m  n  3,  ÜT ApDYOV gelesen en scheınt. Andere Varıanten beruhen
auf Absıcht; In der Krwıderung des Pılatus, daß Dämonen nıcht
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durch Dämonen vertrieben werden 208, An V E  S: LS- "Aoxhntı6)|]
<AAAA? AYNEGXA CAADUCGCONION Z 1INIMNOYTE W o der gT1€-
hısche ext Unklarheıten ze1igt, kehren S]Ee 1mM Konptischen 1ın der
Regel vergrößert wıeder. So Ö 263, 1ın dem Schlußurteil der Hohen-
priester: Al SW TOUD SWLLLOD TOU ÄEYOLEVOU I1wßAA TO LYNWOGUVOV AÜTOD
YLY@OOXETE OTL  T ETLANATEL SWE TOQU LO VOS XTÄ 1esen sınnlosen AtZ hat
der Kopte schon vorgefunden und ıhn 7ı interpretieren versuchend
oklavısch weitergegeben: :_‘J H0Na IR 1IIGETG‘“YA'X HT GPOGQ X6
ICOBHA GPG NMEYPMNMUSEYE U“ GVWAOTIG Q 00118. TETHAGILIE  — Z EGEUYP«
HAL JA NG?

Daher ist seıten der Textkritik 1n Abrede stellen, wenn

meınt: „ON NC peUL ıInNOrver QUC le document de Turın eST, ‚VEeC ba PYr-
lmpseste Wres fragmentarre de Vıenne, la hase fondamentate laquelle
<’ost AnPUYCE la crıbque.“ Damıit allen a ber auch weittragende Folge-
ruhngeh für die Entstehungsgeschichte der cta Denn auf dıe eEtZt-
genannte Stelle haut hauptsächlich den Nachweıs auf, daß dıe
Schrift ynostische Eınflüsse verrate. Dıe sämtlıchen Belegstellen SINd
textkritisch unsıcher EZW. lassen erkennen, daß schon dıe ogriechischen
Ahbschreiber nıcht wußten, W a dıe W orte hbedeuteten Insofern der
koptische Papyrus ermöglıcht, das Alter der Rezension bestimmen,
besıtzt GT einen hohen Wert für dıie Textgeschichte. Wiıe fern OL aber
elhst. schon den Anfängen StC. annn IMN  - kaum deuthlicher,
als Nan dıe syrısche Überlieferung daneben hält, dıe Rahmanı
1908 veröffentlicht hat,
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